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I ıteratur

AB un: iıch“ Da{fß ıhr Mann Gerhard Wolf,WOLF, Chhrista: Maıt anderem Blick FErzäh-
lungen. Frankturt: Suhrkamp 2005 191 mi1t dem S1C se1it Jahren verheıratet 1St, eın

14,50 eher stiller, unkämpfterischer, aber zuverläs-
Christa Wolftf WAar die herausragende AH=- sıger un: kritischer Partner, 1m übrigen eın

torın der DD  z S1e gehört der Generatıon exzellenter Koch 1St, ertährt der Leser hıer.
Ol CGsünter Grass, Martın Walser un ber den Soz1ialısmus sprachen s1e „einst In
Hans Magnus Enzensberger Den SO- inständıgem, tief beteiligtem Tom, dann $ra-
7z1alısmus bejahend, hat s1e ıhre ındıvıdu- gend, zweıftfelnd, ungläubıg, verzweıfelnd,
elle Person behauptet, die Stimme der Frau kritisch, spöttisch, sarkastısch, nıederge-
durch Schreiben öffentlich gemacht. schlagen, schliefßlich ımmer mehr res1g-
Nachdem hre Romane un: Erzählungen nıerend. Allmählich TSLUMMEN WIF.  < Der

letzte Bericht, „DVonnerstag, Septemberüber Jahrzehnte 1m Luchterhand- (und
Autbau-) Verlag erschienen sınd, 1sSt dies 2001 verlängert ıhre Aufzeichnungen „Eın
der Band be1 Suhrkamp. Von den Tag 1 Jahr. FEO00- Der weıter gC-
11CUIN Erzählungen sınd außer „Fototermın tührte Eıntrag o1bt Christa Wolf Gelegen-
LA“ alle anderen bereıts (ein1ge zweımal) heıt, einmal mehr ıhr gesellschaftskritisches
publiziert. un persönliches, auch asthetisches Be-

Dreı Erzählungen berichten VO Wolfs wulßtsein aufßern. Im Buch „Cıty of
Autenthalt iın Santa Moni1ica/CA 1n den God; des amerıkanıschen Autors
trühen O0er Jahren. Miıt amerikafremden Doctorow liest S1e „Dıie wirkliche Konsıi-

VO gelebtem Leben kann keınugen blickt s1e autf die Stadt und hre Men-
schen. Freunde laden S1€e eıner Fahrt ın Schrittsteller wıedergeben.“ Den Satz: der
die Wuüste ein S1e sıeht dıe ganz andere ıhr 1Ns Auge sticht, reflektiert S1C 1aber nıcht
Landschaft, kommt 1aber über Tourıisten- weıter. „In dieser Warenwelt, die alles
wahrnehmungen un: -mitteilungen nıcht sıch begräbt, hat Schreiben 1U noch iInn
hınaus. Der Operationsbericht m Stein“ als Selbstversuch, einschneıidend, sezierend,
erinnert den Schmerzbericht „Leibhaf- dıe teinsten Verästelungen der Person her-
‚CC  t1g (2002) Die Erzählung „Nagelprobe“ auspräparıerend un: blofßslegend“, ekennt
1St W1e „Assozıatıonen ın lauı  C aSSOZ1At1V die Autorin.
AUS Redensarten un Märchenbildern SCr S1e hat als Erzählerin immer wıeder di-
schrieben, dıe eın deutsches Bewulitsein rekt un transponıert autobiographisch A
vernetizen Pablo Neruda fragte einmal: schrieben. Die Erzählungen „Mıt anderem
„ Wer alles schrıe VOT Freude, als das Blau Blick“ sınd durchgehend untiktional. Nıcht
geboren wurde?“ Wolts Antwort lautet: dıe Phantasıe regıert, sondern Beobachtung

un kritisches Denken. Christa Wolf teılt„Es dıe Aufßerıirdıischen, die VOTL

Freude schrıen, als s$1e sahen, W1€ dıe Erde, ıhr mıtfühlendes, miıtdenkendes, verletztes
Bewuftsein mIıt Ö1e hat ıhre Lebenszeıit undder blaue Planet, geboren wurde.“

Sehr persönlich, eindringlich un 1rO- das Land ıhres Lebens nıcht gewählt, aber
nısch-heiter liest sıch das Doppelporträt ausgehalten. Paul Konrad Kurz
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